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Alle Störmeldungen werden zentral von 
der ZLT (Zentralen Leittechnik) verwaltet und 
automatisch mit Datum, Uhrzeit, Ereignis und 
Priorität in Kurzzeit- und Langzeitarchiv aus-
gelagert. Die Sammelalarme vom Gebäude 
und die Alarme aus der Infrastruktur werden 
auf dem Störmeldesystem-Client-PC im Büro 
angezeigt. Die Zugangskontrolle am PC ge-
schieht mittels Fingerprint oder via Tastatur 
mit «Name» und «Passwort». Die Meldungen 
können als kommende und gehende Ereignis-
se verfolgt und ausgewertet werden.

Bei Störungen erhält zuerst der Bediener 
an der Anlage eine Meldung, danach wird 
die Störmeldung an die Werksdienste weiter-
geleitet. Der Werkingenieurdienst samt Werk-
stätten ist für die technische Planung und 
Betreuung von Investitionsprojekten sowie 
für die Instandhaltung von Gebäuden und 
Anlagen verantwortlich. Die Alarme können, 
wenn z. B. am Wochenende kein Fachperso-
nal anwesend ist, vom Gebäude zur Porte 
weitergeleitet werden. Für nicht geschultes 
Personal wird dort durch Anklicken der Stör-
meldung ein Ansprechpartner mit Telefon-
nummer eingeblendet und gegebenenfalls ein 
Mitarbeiter des Fachpersonals angefordert.

Störmeldeanzeige ist weithin sichtbar
Der zusätzliche Einsatz einer Grossanzeige 
für Störungen, neben der Anzeige auf dem 
PC im Büro, ist notwendig, wenn Informati-
onen mehreren Mitarbeitern gleichzeitig über 
eine grössere Entfernung mitgeteilt werden 
müssen. Dr. Thomas Rapold, Head Pilot Plant 
von Syngenta, zum Projekt: «Wir mussten die 
bisherige Anzeige ersetzen. Sie war schon 27 
Jahre alt und es gab keine Ersatzteile mehr 
dafür. Angezeigt wurden auch nur Gruppen-
alarme und es konnten keine neuen Anlagen 
zusätzlich aufgeschaltet werden.»

Philippe Gretter, Projektleiter von Etavis, 
sagt zur Auswahl der Anzeige: «Über den Ein-
satz einer Grossanzeige von Wibond mit der 
Spezifikation Ex-Bereich haben wir in einer 
Fach-Zeitschrift gelesen.»

Visualisierungssystem wurde  
kundenspezifisch umgesetzt
In der Polyscope-Ausgabe vom November 
2006 konnte man eine Meldung über ein 
kundenspezifisches Visualisierungssystem 
mit einem auf IP65 ausgelegten Gehäuse le-
sen. Für ein Chemieunternehmen konzipierte 
Wibond ein Visualisierungssystem für eine 
höhere Produktivität und bessere Qualität bei 
steigenden Anforderungen an die Umwelt-
verträglichkeit. Bei diesem Projekt genügte es 
nicht, nur physikalische Parameter anzuzei-
gen. Auch die Visualisierung der prozessrele-
vanten Grössen über den gesamten Prozess-
verlauf war notwendig. Ähnliche Leistungen 
sollte auch die von Syngenta gewünschte 
Anzeige erfüllen.

Multicolor-Textanzeige zeigt Klartext
Diego Giudici, Produktmanager bei der Carl 
Geisser AG, beschreibt die Anforderungen, 
die an das Unternehmen als Lieferant des 
Wibond-Displays gestellt wurden: «Gesucht 
wurde eine alphanumerische LED-Grossan-
zeige mit Profibus-DP-Anbindung in Ex-2-
Ausführung für den Inneneinsatz.» In drei 
Stockwerken sollte je eine Grossanzeige mon-
tiert werden und es sollte eine LED-Anzeige 
sein, da sie auch bei Tageslichteinfall abgele-
sen werden muss. Weiterhin mussten die ge-
wünschten Abmessungen genau eingehalten 
werden, da der Platz für die Anzeige von ei-
nem Pfeiler und der Aufzugtür begrenzt wur-
de. Ferner sollte die Anzeige auch aus 40 m 
Entfernung gelesen werden können.

Gretter ergänzt: «Eine hilfreiche Funktion 
war die Leseentfernungsberechnung auf der 
Homepage von Wibond. Diese hat uns ermög-
licht, zusammen mit dem Kunden, die rich-
tige Anzeige auszuwählen. In unserem Fall 
wurde bei einer Sichtentfernung von 40 m 
eine Zeichenhöhe von 100 mm empfohlen.» 
Die Meldetexte (mit max. 50 Zeichen) werden 
auf dem Server erfasst und zur Steuerung Si-
matic S7 gesendet und nach Verwaltung und 
Auswertung angezeigt. Es gibt nur eine Daten-
bank und nach einer Meldetextänderung auf 
dem WinCC-Server wird diese beim nächsten 
Ereignis auf der Anzeige sichtbar. Die Mel-
dungen sind selbsterklärend im Klartext. Die 
Alarme werden mit einer Periodendauer von 
5 Sekunden alternierend in verschiedenen 
Farben dargestellt. Rot bedeutet «Neue Stö-
rung – nicht quittiert», Gelb – «Anstehend» 
und Grün – «Keine Störung». Bei Grün schal-
tet sich die Anzeige nach einer gewissen Zeit 
in den Dunkelmodus.

Bis die Anzeige einsatzbereit war, dauerte 
es zirka sechs Monate. Alle Projektbeteiligten 
betonen die gute Zusammenarbeit und rasche 
Umsetzung. Kundenspezifische Änderungen 
waren schnell erledigt. Giudici erklärt: «Die 
Software musste geändert werden, um einen 
Zeilenumbruch darstellen zu können. Eine 
Zeile hat 21 Zeichen und bei Störmeldungen, 
die 50 Zeichen lang sind, muss die Meldung 
umgebrochen werden. Die Anzeige erkennt 
automatisch, ob ein Umbruch nötig ist und 
setzt diesen dann auch automatisch um, ohne 
jeglichen Aufwand für den Kunden.» 

Ueli Hasler, im Werk Münchwilen für 
die Technik zuständig, betont den Sicher-
heitsaspekt: «Es ist in jedem Stockwerk 
sichtbar, was für ein Alarm ansteht. Der Mit-
arbeiter kann direkt an die Anlage gehen, 
ohne einen Umweg über den PC im Büro zu 
machen. Bei Schichtübergabe sieht man an-
stehende Alarme sofort und es braucht keine 
zusätzlichen Infos.» «
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Carl Geisser AG
Industriestrasse 7, 8117 Fällanden
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info@carlgeisser.ch, www.carlgeisser.ch

Syngenta ist ein Marktführer im Pflanzenschutz 
und nimmt am Markt für Saatgut Platz drei ein. 
Das Unternehmen beschäftigt mehr als 25 000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in über 90 Län-
dern mit einem gemeinsamen Ziel: «Bringing plant 
potential to life».

Firmeninfo

Das Werk Münchwilen ist ein strategischer Standort innerhalb des weltweiten Bereichs  
Technology & Projects (T&P) der Syngenta
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